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Der Siegeszug der Goldrute auf den Freiflächen 
rund um das Baugebiet Roßdorf III 
(hi) Spaziergänger und vor allem die Bewohner dea Neubauge* 
Wets südlich des Cranach-, Klee- und Feinigerweges werden be­
obachtet haben, daß in den letzten Jahren zunehnsend eine hoch 
aufschießende. gddgetb blühende Pflanze die Hänge des Auffüll-
geiärtctea erobert hat, teilweise auch die erschlossenen Bauplätze, 
Wenn die Sonnescheini, Hegt von Augusl bis Okiober goldener 
Blülenglanz über dem Gefände, ein wunderschöner Anblick. Es 
handeil sich um die Goldrute SOL IDAGO So hübsch aie anzuse­
hen Igt. sc gefährlich Ist de fü.r die Arterwölfall urne» er heimischen 
Pflanzen, wto wir sahen warden 
Aus e*ner Dokumentation der .Bezfrfcsslelle für N&surscftutz unci 
tand^chatöspflage In Stull gart' A/erfaeser Herr Nürg und Frau 
Schuldes) entnehmen wir in stark vereinfachter Form- Goldruten 
sind „Neophyten*, also nichtheimische Pflanzen, die zur Familie 
der Korbblütler gehören Und njer zur Gattung SOLIAOAGO. Ste tritt 
iri 2 Haupiarten auf. der .Solidago canadesi t " {kanadische 
Goldrute) und .Solidago gigantea ATT (Späte Goldrute). 

Hier im Roßdorf dürfte es sich nach unserer Meinung um die späte 
Goldrute handeln. 
Beschreibung: 
Höhe: Wurzelstock: 
50-250 cm waizlich, Ausläufer treibend 
Stengel: 
aufrecht, rundlich, grünlichgelb und oft rötlich überlaufen, nur im 
Bereich des Blütenstandes behaart, nur oben verzweigt, dicht be­
blättert. • 
Blätter: 
atzend, tengzettfieh, kahl leicht gezahnt 
Blutenstand: 
zahlreiche kleine, goldgelbe Kopie hen In bogig gekrümmten Trau­
ben. die eine pyramidenförmige Rispe txlden 
Blütezeit: 
August bts Oktober 
Frucht: 
Achäme 1 mm lang 
Herkunft: 
Nordamerika, charakteristisch für Hochgrasprärien, aggelasse 
nes Farm- und Ödland, gilt als lastiges Unkraut in Aufforstungen 
Einfuhr 
Im 17. und 18. Jahrhundert als Zierpflanze nach England einge­
führt. 
Verwilderung: 
Zunächst aus Gärten als .Kulturflüchtlingen entsprungen oder als 
„KulturrelikT in aufgelassenen Garten verblieben, wurde die Gold­
rute um 1850 aal Bahndämmen in Westfalen heimisch. Einbürger­
ung in Baden-Württemberg um 1900. explosionsartige Ausbrei­
tung seil den 50er und 60er Jahren 
Ausbreitung: 
1.) Durch Samenflug; Keimfähige Samen nur durch fnseklenbe-

stäubung. Bis zu 19 000Achimen pre Stenge! mit guter Flugfa-
hlgkeit. 

2.) Vermehrung ungeschlechtlich (vegitativ) durch Neuaustrieb 
aus den unterirdischen Sprößlingen, Rhizome oder Wurzelstök-
ke genannt, die auch als Speicherorgane für Wasser und Nähr­
stoffe dienen. Auf diese Weise können aus einer Mutterpflanze 
im Laufe der Jahre ausgedehnte Herden, sogenannte „Klone" 
von vegitativ erzeugten Sprossen entstehen. 

Die Übertebenssiretegie dieser Pfanze Ist phänomenal: 
Die Rhizomfcnaspen treiben Inder Regel Im nächsten Frühjahr aus. 
Wlio dor Stengel gemäht, sc treiben ale noeti im gleichen Jah r a us. 
Hauptwachstum des Rhizoms Im Hertel. an ungünstigen Stellen 
wachsen sie In die Länge, um dadurch bessere Steilen zu enei­
chen .An günstigen Stellen werden dagegen mehr und kürzere 
Rhizome gebBdel, um schneller einen dichten Bestand zu errei­
chen. 

Das Konkurrenzvariiaflen: 
Die Kombination von hoher Samenproduktlon und vegilativer Aus­
brei inn q fuhrt zu einer so starten Ausdehnung des Bestandes an 
Goldruten, daß anderen Pflanzen durch Licht- und Wurzetkonkur-
renz die Bdslenzmsgllchkaft genommen wird. 

Wir mache 

denW< 

OLKSBANK 
NÜRTINGEN 

Damit erhebt sich die Frage: 
Was wird aus unserem Erhalungswaltf? 
Aul weiche Weise unser Staatliches Foratami dati dfeses Gebiet 
betreut, die Goldrute zurückdrängen will und welcher Art dte An­
pflanzungen auf den Hängen rund um das BaugeWet Roßdorf III 
sein werden, darüber soll ein 'Gespräch mil dem zuständigen Re-
visrföretei Herrn Willmann, geführt werden, über das wir dem­
nächst berichten wollen. 
Zum Schluß ein Rai an alte Garten- und Kleingartenbesiize» : 
Achten Sie gut auf die schöne Goldrute und halten Sie sia in 
Schach l 
KORBBLÜ7ENG EWACHSE 
Habitus- und Detailzeichnung (aus ROTHMALER 1985) 

Kanadische G. - S. canadénsis 
0,50-2,50 8-10 (goldgelb) 

Riesen G. - S. glgantóa 
0,50-2,50 8-9 (goldgelb) 

Wichtigste® Unte rsc he tdu ngs merkttis; zwischen S. canaden­
sis und S gigantea: S canadensis ist an Stengel und Blättern be­
haart (rauh beim Befühlen von Blattspitze Richtung Blattansatz), S. 
gigantea ist kahl, 
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NANZ 
Unscm Anfrage bezüglich des „Nanz-Ladens" erbrachte folgen­
de Aussage von Ham Nauendorf 

Bemühungen um ein Lebensmittelgeschäft 
im Roßdorf 
Wir alle waren überrascht von der plötzlichen Schließung des 
Nanz-Ladens. Auch der Oberbürgermeister und die GemeinderSìe 
des Roßdorfs wurden nur sehr kurzfristig und ungenügend von der 
Rima Nanz informiert Zunächst gab es dann •••on den Mitarbeitern 
die Informatori, en neuer Betreiber sei bereit das Geschäft weiter­
zuführen Diese vorzeitige Entwarnung «Hilpuppto steh dann zwar 
nicht als falsch, doch mindestens als verfrüht. Herrn Eicher von der 
00^iervBf0WQung gelang es, den Namen des potentiellen Inleres-
Kenten zu erfahren. Also führten er und loh Gespräche mit diesem 
Einzelhändler aus Ostfildern, Ich vermittelte umgehend am Ge 
sprach mri riim beim Oberbürgermeister Dabei erfuhren wir dann 
Immerhin Einzelheiten der Vorginge, dio etwas Licht Ins Dunkel 
brachten Wir erfuhren auch dia von öek" „ Bietigheimer Wohnöau " 
{^forderte Miele für dieses Objekt. Dies verarttaßte dann Briefe 
vom ObertJÖfgiWTneialef an die Firma Nanz und an die .Btetighelm-
er" und einen Lssarbrief von nur mit einem öffentlichen Appell an 
die .Biellghelrner " ich bin durchaus der Auffassung, daß die .Sie 
tlgheinw Wbhnbeu*. dfe selbst im Roßdorf eine größere Anzahl 
von Wohnungen hai sich nicht allein noch winschaltiichen Ge­
sichtspunkten richten kann Sie kommt aus dem gomeinwirtGChalt-
lichen Befoich. 
Immerhin fanden Gesprèehe von Herrn Oberbürgermeister Bach-
oter mil dieser Wohnungsbauflnra und auch mit de? Finna Nanz 
statt. Die Firma Nanz hat einen noch gültigen Pachtvertrag mit der 
BBietigheimer\ 
Der augenblickliche Stand ist nun, daß noch zwei Bewerber im 
Rennen sind, die Kette „Preisfuchs" und ein Einzelhändler, der zur 
Edoka-Gruppe gehört 
Die fitetlghelmer hai sich bei ihren MletvorsteHungen bewegt. Dies 
ist nicht nur nach meiner Einschätzung eine wichtige Vorausset­
zung für die Chance eines künftigen Betreibers, denn einerseits ist 
cfie Konkurrenz nahe, aneforerseits brauchen wir für unseren Stadt­
teil mit 4ß00 Einwohnern einen Lebensmittel-Supermarkt mög­
lichst mit einem Vofeortiment. Nicht jede Familie im Roßdorf hat ei­
nen Zweitwagen, viele ältere Bürgerinnen und Borger gibt es bei 
uns -Vso sind viele auf ein Lebensmittelgeschäft vor Ort angewie­
sen Und wir die wir es {noch) nicht sind, sollten rn Zukunft die 
neue Möglichkeit stärke* nutzer» Ein weiteres Seheltern können wir 
uns Ncht mehr leisten! 
Aber so well sind wir noch nicht Es gibt ein Problem, dag Ich aber 
füx tòsbar halle Die polenffceflen Befreit*« und auch jlg .Bie(Jg-
helmer Wohnbau' l-iaben die Forderung gesiegt, daß Im Berelc.fi 
des Geschäftes Parkplätze angelegt werden, wohl rn der Großen-
ordnung 10 bis 1 £ Es bietet sich dafür das Gelände der ' Jan?-Wie­
se an. 

Ich leiste elr*en Beitrag durch Kuchenspende 
(am 19 Juni, ab 12 Urir im Gemansch&ftshaus abgeben) 

Ich helfe beim 
• Kirchenbuffet • Spülen 
• Abräumen • Aulräumen Q Bedienen 
Qlch stclfc mich als Aufsicht bei Spielen zur Verfügung 
(bftte ankreuzen, was Sie machen möchten) 

Name 

Anschrift 

SCHNELLSTENS 

kommt unser Kundendienst 
zu Ihnen, wenn Sic ihn 

mal brauchen sollten Wir 
garantieren die feichgcrechtc 

AufstclJ ung , Installation, 
Betreuung und Wartung 

aller Elektro-Hausgeräte. 
Denn unser Kundendienst 

ist werksgeschult. 

Hausgeräte — Kundendienst 

ig 

72663 Großbettlingen 
ß e m p f l i n g e r n t .  1 3  

07022 - 42930 

Der Oberbürgermeister hai hier Unterstützung zugesagi, wenn 
oies von den Roßdorfern akzeptiert wird leti halte dies für machbar 
und auch fur notwendig. Bei größeren Einkäufen haften seither vie 
le- Menschen Schwierigkeiten, einen Parkplatz zu finden, denn 
nicht alle Kunden wohnen In öm unmittelbaren Nachbarschaft des 
Geschäftes. Es gab Probleme im Bereich Uebermannstraöe und 
auf der Wendeplatte. Wir sollten diesen Platz bei dieser Gelegen­
heit etwas attraktiver gestalten Diese Parkplätze können durchaus 
dngegrünf werden Ein Eingrifl 1st dies sehen i. aber man muß se­
hen, daß das Umfeld ßes Geschäftes besser .stimmen" muß Ich 
bin lür diese Umgestaltung, klar ist auch, daödie Nanz-Wi&se ihren 
Charakter als Treffpunkt erhalten muß. 
Helmut Nauendorf 

Hoßdorf-Hocketse, Samstag, 19. Juni 1993 
Üobe Mitbewohner des Roßdorfs, 
die Organisation der Hocketse bewältigen die Damen und Herreil 
des Vorstandes der BVR alfein Für die Durchführung des Fe­
stes brauchen wir Ihre Unterstützung. Diese kann in der Mithilfe 
bestehen oder in einer Spende zum Kuchonbuffet 
Damit wir planen können, bitten wir Sie um die Rückgabe des 
ausgefüllten Abschnitts bis zum 15, Juni beim Frisoursalon 
Hihn. DürerptaL? oder bei Frau Gell, Im Malerwinkel 27. 
Wirhoffen auf ein reges Echo und freuen uns übarfede Rück­
meldung. gez. Vonita nd BVR 

Telefon 
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Kirchliche Angebote 

Evangelische Kirchengemeinde 
'Gottesdienste: 
Sonntag, 6. .furti, 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Taufen (Breunlng) 
KJrchenksffee, Eire-Welt-Laden 
9.30 Uhr: Kindergottesdienst 
Sonntag, 13 Juni, 9.30 Uhr: Gottesdienst (Pflüger) 
9.30 Urir: KlndergoUesdsenst 
Sonnlag, 20 Juni. 9 30: Gottesdienst (&euning) 
9.30 Uhr; Kir.dergqtiesdtönst 
Sonntag, 27 Juni. 9,30 Uhr: Gottesdienst ml! Abendmahl (Breu­
nlng) 
9.30 Uhr: Kindergottesdienst 
Kirchentag und Gemeindelag 
Von 9, bis 13. Juni findet der Evangelische Kirchentag in München 
statt. Am 10. Juni sind die verschiedenen Anstauungen der Lud­
wig-Mo facter-Konterc-n; 
Jugendgruppen 
Im Bereich der Jugertdgnjppen unserer Klrchengemainde gibt es 
immer wieder Neues und Erfreuliches. Wtrstellen unsere Jugend­
gruppen vor: 
Mädchenjungschar I (Kf. 3 und 4): mit Margit und Steffi, donners­
tags, 14.30-16 Uhr 
Madchenjungseftar If (Kl. 5-7): mit Simone und Axel, montags, 
17-18.30 Uhr 
Bubenjungschar mit Andy und Sven, freitags, 14.45-16.15 Uhr 
Jugendforen mär Volker Stuibsf und Mitarbeiten mittwochs, 
19-20.30 Uhr 
Junge Erwachsene; mittwochs. 19.30-21 Uhr 
Hausbibelkreis für junge Erwachsene: mit Ehepaar Sticke!, alle 1A 
Tage mittwochs, TeJelon 47 01 52. 
PegasLis-Artwit des Evangelischen Sltadtjugendwerks: 
dienstags, 18-22 Uhr sonntags 17-21 Uhr 
Termine 
8. Juni, 20 Uhr, Familienkreis 
15. Juni, 19 Uhr, Kirchengsrneincferat 
21. Juni, 18 Uhr, Hausausschuß 
29. Juni, 15 Uhr, Gemeindedienst 

Katholische Gemeinde 
Gottesdienste Im Stephanuaha us/St. Stephanus 
Sonntag, 6. Juni, 10.30 Uhr; Gottesdienst 
Donnerstag, 10. Juni, Fronfetohnam: Beginn des Gottesdienstes 
auf dem Heilerparkplaiz 
Sonntag, 13. Juni. 10 30 Uhr: Gottesdienst 
Sonntag, 20, Juni. 10 30 Uhr: Kinder- und Familiengottesdienst 
Sonntag, 27, Juni, 10.30 Uhr: Gottesdienst 
dienstags, 18.30 Uhr; Rosenkranz 
irtttwochs. 7 Uhr Laude« 
donnerstags, 18.30 Uhr Messe (nicht an Fronleichnam) 
Bibel kreis 
Dienstag, 22. Juni, 20 Uhr im Konferenzraum 
GßSBmlöBmeiride 
Fronleichnam 
feiern älteTeilgemeinden am 10. Juni, zusammen fn Nürtingen, Be­
ginn Ist mit einer Besinnung an verschiedenen Plätzen der Stadt 
um 8 45 Uhr, dann gemeinsamer Weg nach St. Johannes und Eu­
ch anstiefßjer Ein Fest mit Frühschoppenkonzert, Mittagessen, 
Spiefslrsße und Kaffee schließt sich an. Abschluß mit dem Vesper­
gottesdienst um 17,30 Uhr. 
Termine der Gesemtgemelnde 
2. Juni: Sterrwallfshrt der Jugend 
3 Juni: Johanneslrett, Ökumenische Hochschulgemeinde 
11. bis 13 Juni: Kirchencborausflug 
16. Juni: Kirchengemetarierai, Seniorer^Sornmerfeat 
17. Juni: Meditative Tänze, Òkumenslcfrs Hödischulgemelnde 
18. tris 20 Juni: Zwestes Vorbereitungswochenende PANT1 '93 
24. Juni: Senioren. Ökumenische Hochschulgemeinde 
26. Juni: Beauftragung Pastoralreferenten 

ökumenische Angebote 
Klnderwagonan dacht; Donnerstag, 3. Juni, 9.30 Uhr 
Ökumenischer Frauentreff: Donnerstag, 17. Juni. Zum Ab­
schluß des Programmjahres und zur Einstimmung auf die Ferien 
gibt es einen gemütlichen Sommertreff im Garten. Treffpunkt um 9 
Uhr am Stephanushaus (unterer Eingang). 
ökumenischer Seniorenolub; Dienstag, 15 ..funi, von 15 bis 17 
Uhr Gespräch mit Frau Felder. Esslingen: .Kann und darf als 
älterer Mensch meinen Ärger zeigen?" 
Senioren Bastei- und Handarbettskrei» 
Mittwoch, 30. Juni, 14-16 Uhr 
Wandern: Jeden Donnerstag von 14.30 bis 15.30 Uhr. Treff- und 
Endpunkt Stephanushaus. 
K«ffeenachmittag: Jeden Donnerstag (nicht in den Pfingstferien 
und an Fronleichnam) ab 15 Uhr. 
Elne-Welt-G ruppe 
Der Laden im Untergeschoß ist jeden Donnerstag von 16 bis 18 
Uhr geöffnet (nicht in den Pfingstferien und an Fronleichnam) 
Nachbar sc-haftshlffe 
Telefon 4 65 59, Frau Frenzel, Montag bis Freitag von 8 bis 17 Uhr. 

MHtagatlsch für Senioren und Alleinstehende 
Donnersteg, 17 Juni. 12-13 Uhr, Preis 6 DM 
Anmeldung; 
Dienstag, 15. Juni im Sertlwenclub 
Mittwoch. 16 Juni im Pfarramt, Telefon 4 21 50 

Senioren Bastei- und 
Handarbeitskrefis 

Dank'dea Fleißes unserer Mitarbeiter, der tatkräftigen Hilfe unserer 
Freunde sowie Ihrer Unterstützung bei den Basars, war es uns wie­
der möglich, einige gemeinnützige Organisationen In ihren Bernd­
hungen, die Mit- und Umwelt etwas barmherziger und freundlicher 
zu gestatten, mit Spenden zu unterstützen 
Die Spenden gängan an feinde Organisationen: 
1. Grüne Damen. Nürtingen 

mit der Bitte, um Unterstützung der Kranken, die ksine Angehö­
rigen haben. 

2. Vogelschutz Deutschland, Ortsgruppe Nürtingen. 
3. Jugendgruppe Nürtingen-Roßdorf 
4. Katholische Kirchengerndnde Nürtingen-Roßdorf 
5. Evangelische Klrehengemeinde Nürtingen-Roßdorf, 
6. Friedensdorf International, Oberhausen. 

Dieses Dorf kann auf 25 Jahre geleistete Hilfe für Kinder zurück­
blicken, denen sonst niemand hilft. 
Die Kinder, die aus Kriegsgebieten kommen, werden in 
Deutschland medizinisch betreut und, wenn möglich, wieder in 
die Obhut ihrer Familien zurückgeführt. 

Allen Mitarbeitern und Freunden nochmals „Herzlichen Dank". 

Impressum 
Roßdorf-Post 
Verantwortlich: Bürgervereinigung Roßdorf 
Redaktion: 
Hans Berger fog) , Hoist Bohnasker (hb), Jürgen Grau flfi), 
Gunther Hindemith (gh), Edeltraud Hoff mann (ho). 
Harts Sateinger (hs), Hanneliese Salzinger {his), 
Brunhilde Seifert (tra), Waldtraut Walser (ww). Telefon <* 33 20 
Titelgrafik. Hanns Hub t 
Druck: Senner-Druek, Nürtingen 
Es gilt die Anzeigen-Preisliste vom 1. Juni 1991, 
jAuflage; 18S0 Stück 
Redaktionsschluß fur die Julf/August-Ausgabe und 
Anzeigenanna hrneschluQ: 6. Juni. 
Redaktignsbnefkasten: Rembrandlstraße 17/72. 
Konten- Kreissparkasse Nürtingen (BLZ 611 5GQ 20) 56 031 383 

Volksbank Nürtingen (BLZ 612 901 20) 508 060 001 
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Ihre Roudorf-Bdckerei empfiehlt zum Frühstück 
unser reichhaltiges Brot- und Brötchensortiment, 
zum Nachmittagsfcnffee unsere Spezialitäten aus 
unserer hauseigenen Konditorei. 
Sonntags und feiertags nachmittags geöffnet 

Bäckerei Herbert ftost 
Dürerplatz 7, Telefon 4 12 76 
Besuchen Sie unser Café in Frickenhausen beim Rathaus. 
Täglich außer montags bte 19 Uhr goäffrvet 

Café beim Rathaus, Im Dort, Frickenhausen, Telefon 415 77 

APOTHEKE ROSSDORF 
Helmut Voitl * 7440 Nürtingen • Dürerplatz 8 

Telefon <0 70 22) 4 33 33 
Wir danken für Ihren Besuch und würden uns freuen, Sie weiter­
hin ate Stammkunde zu Ihrer Zufriedenheit bedienen zu dürfen. 

Öffnungszeiten.' 
Montag b» Freitag 8-30 bis 12-30 und 14 30 bis 18.30 Uhr, 

Samstag 0-3O bis 12.30 Uhr. 
M Itt wrohnachmlftagB rnirrwr geöffnet. 

Sie bauen 
neu, an, um? 

Für Ihr Bauvor- _ 
haben liefern wir 
nicht nur die Baustoffe, 
sondern auch Großflächen 
Plattendecken und Stahlbeton­
Fertiggaragen aus eigener Produktion. 

Bei uns finden Sie eine große Auswahl, kompetente 
Fachberatung und preis-werte Qualität. 

Gebrüder Ott 
Baustoffe 
GmbH & Co.KG 

Max-Eyth-Str. 50 
7440 Nürtingen 
Gewerbegebiet 
Steinach 

Telefon I Telefax 

Wer /ur 
• b&iver$iti£feswn 
• bei Betriebsfesten 
• bei größeren Familienfesten 

Gold-Hähnchen 
Gerhard Wagner 
Freiwafdati Straße 37 
7312 Kirchheim/Teck 
Telefon (0 7021) 824 67 

Jeden 
Dienstag 
10-13 Uhr 

am 
Dürerplatz 

»öS « 
Erwarten Sie Gäste? 
Wollen Sie sich selbst verwöhnen? 
Wir liefern Ihnen kleine und große 
Köstlichkeiten. Kalt und warm. 
Lassen Sie sich beraten. 
Dürerplatz 5 • Im Gebäude der Kreissparkasse- « 47 01 23 

Unsere Öffnungszeiten zu Pfingsten: 
Pftngstsonrctsg, von 9-14 Uhr 

Am Pflnstmontag Ist unser Lokal geschlossen. 

Auf Ihren Besuch freut sich 

Während der Sur. 

Familie 
Dorfschmid 
Gaststätte Waldhelm 
Telefon 4 28 04 

fe-Fefr^ssher im Waldhefen. 

Frisches Gemüse 
aus eigenem Anbau 
Knackiges Obst. Kartoffeln, frische Eier 
sowie Hausmacher Dosenwurst aus 
eigener Haltung und Schlachtung, 
bunte Sommersträuße 
bieten wir Ihnen jeden Freitag 
von 14.30-18 Uhr am Dürerplatz 

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Hans und Hanne Arnold 
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Eine Fortsetzungsserie In 3 Teilen 
HOCHSPANNUNGS-FREILEITUNGEN 
auch eine flächendeckende GEFAHR 
Teil 3/Rest folgt 
Autfder Dructochrin BIME PiDjjekf (nfo-Seivitee Mr 12'NOT, T99HDictsai 
entnehmen, „daß In der Bundesrepublik Deutschland In don fal­
len 10 Jahren alfain ein Vierte! dor gesamten Hochspannungs­
leitungen errfchlot warden", Jeder Bürger, der in diesen Jahren If} 
der ÖftD vfei hefunik-im, konnte sich davon überzeugen, daß es sich 
dabei vor altem um Leitungen auf der 400 kV-€bon© handelte. die 
das europäisch« Verbundnetz noch enger verknüpfen sollen. 
Gerade diese in jeder Hinsicht gefährlichste Spannungaobene 
hätte In diosem Zeltraum laut Gerichtsurteil unterirdisch verlegt 
«verden müssen. 
Bereits auf dem Internationalen Symposium Hochspannungstechnik. 
München T9T2 (ISH 72) und einer tejfzairvw erschienenen Verüflerrtll-
chur?;i vors Brt-wa Bovsrio & Cie. Bßderi/Schvwiiz. wird eindeutig test-
gesÄ daij Kabel für wollte U^rlragungis^edken bei sehr hohen 
Spanrungen ursd gioöen Übertragungsfalslungen ai® techniscb-pfty-
sikaJischan Gründen grundsätzlich Rohrgaskabel mit irrfegrferte.'- 1 .el-
teri« uftlung se»n müssen. Das iti völWg unabhängige^ dem Loitemte-
teriat in dem Strom fließt Es wen atso auch für aie neuen Hochtem-
peratuf-Su^eiter unter alten Umständen Rohrgaskabol erfoideitlch. 
weil es auch in der Zukunft rtismals eine andere technische Lesung ge­
ben kann Kurz vor dem ISH 72 wurde die deuische Kabelindustrie 
vorn Erfinder über das fast SJahre später Im EPRi-Report EL-532 April 
1977 beschriebene Potyufethan-Rohrgaskabel detailliertinformiR?: Es 
Èst deshalb kein Zufall, wenn im ISH-Bertoht der Fachzstecbrrft GTZ-A, 
Bd, 93 11072) H. *5 folgendes zu lesen 1st „GrundeHd^ch neuartige 
(Wi^e^tung&-Kabeflypen, rrtH Ausnahm« der SF^ahraaakabel 
werden erst nach dem Jähre 1ÖB5 oder später erwartet uria afe not­
wendig angesehen*. Nach den Symposium wuida darauf sin die Pa­
tentanmeldung für das PUR-Rohrgaskabe? freigegeben, denn dio 
Laufzeit für das w erwartende Patent reicht e nur bis zum Januar 
1966. 
Die Geschichte der Errergiekabel begann schon 1 BöO durch Werner 
von Siemens mit einem GleiChstramkabe!. den if©ö das erste 
WechsefstrornkabeJ folgte 1924 kam dan das Olkabel und von 1930 
an begann die Entwicklung der Kunstsfoffkabel, dio heute für höhere 
Spannungen noch nicht abgeschlossen Ist, 'itrdìe Höchstspannuncs 
ebene aber niemals reallsief&ar sein wird, Anlang dir eechzrger Jahre 
wurden dte Rofwgsskab^ mil ÜF^iootellfori eingeführt. Ossee sehr aut 
wendige und hochempfmcflldie Technik eignef sich nur fur kurze Särek -
ten mar eine: Ausnahme in Nw York. Dort wind MlanhaKen über eine 
ca. 30Kik)i'ne*ar Hange Verbindung versorgt, well es kerneanetere Mög-
IlchNeiHur dfe Stromversorgung gab. 1966 kam es xur Palefiiamnof-
dung für das PUR-RohfgaskabeJ, womit bel geringstmöglichem 
technischen. Aufwand höchste Spannungen, größtmögliche 
elektrische Übertragungsleistungen über weiteste Entfernun­
gen übertragen werden können. Die wesentlichsteEigenschaft die­
ses Systems sind die gegenüber einer Freileitung um 90% (neun­
zig) geringeren Verluste. Weü dieses Kabel absolut wartungsfrei 
ist, kann es wie erne Gasrohrieltunfl mrt neuzeitlichen Verfahren dhekt 
Im Erdreich verlegt werden. 
Wenn bis zum heutigen Tag von sog. Fachleuten der tlefór^iltewirt-
schall immer noch oehatiptet wird, dal) dieses Kabel noch nicht er­
prob? sei und außerdem 30 bis SO mal so teuer Ist wie Bino Freileitung 
mit gleicher Ubertrsgurigsie&lung, so handelt es sich hierbei um ge­
wissenlose Zwecklügen, Die E-Konzerne wollen nfcht in den Unter­
grund; deshalb schließt man Gefahren jeder Ad durch Freileitungen 
willkürlich aus (Fortsetzung folgt) 

KINDERECKE 

Liebe Kinder, 
aui diesem Bild macht de-: Teddy eine Pause und stärkt sich mit 
.Bàrensafì' Die Albert läuft nicht davon - und morgen tet auch 
noch ein Tag, denkt er Während der Arbeitspause beobachte! er 
Uwe und Peter, welcho auf dei Rasenfläche über einer Tlofgarage 
mit einem Ball spielen Bald gesellen sie noch einig« anderen Bu­
ben hinzu, die auch mitspielen wollten Vor Übermut sagte einer 
der Jungen zu Uwe: .Wert rt du nicht feige bist, dann kletterst cfu auf 
de Mauer und gabst auf Ihr von einem Ende zum anderen'" Es war 
eine Mauer die übet der EJnfahit zur Tiefgarage gebaut war. Uwe 
war das zu gaftSirlich, sul der schmsten Mauer einige Meter über 
der Snfehri zu balancieren Ern Absturz hätte Verletzungen bedeu­
tet (wenn nidi! gar einen Beinbruch) .Feigfing. Feigling", rief der 
Bub Uwe ließ sich nicht herausfordern. .Wenn Du so mutig bist, 
dann kletter doch sefbsl auf eie Mauer", entgegnete er. Das woifto 
Peter nicht, well er Angst vor einem Absturz hätte. So wurde die 
,Mijlprobe* glücklicherweise nicht ausgeführt. 
Uwe ist ein kluger Junge, dachte sich der Teddy. Ihm fini eh 
Spruch ein, den er auf einem Fahrradwimpst gelesen hatte. Vor­
sicht lot teine Feighöit, Leichtsinn Ist kein Mut 
Auf Wiedersehen bis zum nächsten Mal sag! der Teddybär E. C, 

10.-13.6 Jedermanntumier auf dem Waldheim FB 
13. Juni Gau-Kinderfest, Mellingen TU 
19. Juni RoBdorf-Ffockeèso HV 
26.-27. Juni Landesturnfest, Ludwigsburg TU 
AttpspferssaüRlufls: Samstag, 19. Juni 1992 

TouristenvereEn 
„Die Naturfreunde" 

Sonntag, 13. Juni: Fahrrartwandsrung; 9 Uhr, Wörtstadion 

Schwäbischer Albverein 
Wanderplan 

5.-6. 6. 
5. 6. 

10. 6. 
9.-14. 6. 

13. 6. 
17. 6. 

18.-20. 6. 
24. 6. 

Freitag 
25.6. 
27. 6. 

Pfälzer Wald 
Hohenneuffen (K) 
Gebirgswanderung 
Frankenwald 
Schwäbischer Wald 
Voikäüdddrs.ingar. 
Hauptvóisàrnmiung 
m.tgübdsrvärssmrrii! 

W Maier/G. Spteth 
E. Schweizer/E Schnizler 

W. Haußmann/B. Rehm 
B. Baur/H. Göbel 

M. u. P. Bauknecht 
L. Weller 

R. Hdlenbach/E l_ange-r 
mg R, Nollenbach 

Radausfahrten In den Ferien 
1, Abondradausfahrt 
18 Uhr, Treffpunkt Kunstschute, talbliretegstraße 
Gauwandoiiag (F) K. Bidlingmaler/E. Langer 
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Gewalt In den Medien -
Gefahren für unsere Kinder 
Viele Teilnehmer In einer Veranstaltung dar RoSdorfschule 

Dar pädagogische Arbeftskr Is dar Roßdorfachuie hatte am 1. 
März 1993 zu einem Vortrag zu diasam Thema alle Interessierten 
eingeladen. Die zahlreich erschlenon Zuhörer wurden mnfangs 
mil Hilfe von Gewalt darstellenden Fotos mit entsprechend un­
terlegter Mus& eindrucksvoll zu dsssis Themi hingeführt. Das von 

zeitkritische Gedicht von Frieder Antje öl 
Nógge: „Der Mörder von Mölln" trug ein weiteres dazu bei, auf 
die ungeheuer große psychologische Problematik dieses The-
morikomplexes aufmerksam zu machen. 
'»Valter Korinek, Hektar der Roßdorfschute, stellte die beiden Referen­
ten des Abends, Lotliar Weitzel. Leiter des Polizesr&viefü Nürtingen so­
wie Refnfio4d Elurtfa den Jugendsaohbttrbeltef de* hiesigen Polizei, 
vor. «orine* bemerkte vorweg, daß es In Saclien Gewalt an der Roö-
dorfechüle bisher glücklicfierwelBe kerne besonderer» Vorkommnisse 
gegeben habe. Einzelfälle von unkontrollierter Gewaltanwendung und 
rüdem Sp ach gebrauch machten allerdings deutlich, daß erziehen-
acte Maßnahmen nötig wären. 
Lothar Meitze! wies dsmuf hin. daß er letOgr tagtäglich mi r Gcvwa/t zu tun 
habe - In CBTom Einzugsgebiet van 120 000 Menschen allerdings auch 
sJeherfich nicht wrvwniieriich, Seit 1970 nehmen die gewafttärirjen 
Auseinandersetzungen, Eipressurigsn und Nötigungen an unseren 
Schuten ständig zu. Erschreckend sei die Zerstörungswut an unseren 
Schulen. Schäden, die durch Schutondailsinus entstehen, werden 
auf 150 Millionen Mark geschützt Anhand von Befepieten machte Neit-
zel deutlich, daß die Täter immer jünger werden. es zum schon kri­
minelle Banden an den Schufen gäbe, und die Gewalt war nichts und 
Fernand Halt mache Es gäbe keine Tabus mefir, denn es werde, und 
darauf wurde mehrfach hingewiesen, auch noch auf wehrlose Opfer 
eingeschlagen und -gefielen, um sie richtig fertig zu machen Von 
hamilosen Ringkämpfen und entsprechendem ImponierpshaJ^e. wie 
man es von früher her kenne, könne ateo keine Rede mehr sein Ei 
zeichne! sfch eine verheerende Entwicklung ab; Dèe Hemmschwalle 
bei Auseinandersetzung zwischen Kindern und Jugendlichen wird im­
mer niedriger. 

Worin Hegen die Ursachen? 

Rainhold Ehmig zeigte einen kurzen Ausschnitt aus einem Horrorfilm, 
aus dem deutlich wurde, daß auch FiJmproduzenien keine Tatxjs mehr 
kennen. Bei der Vorsletfung, daß schon jeder vierte 5.-Klassier Kontakt 
mit derartigen Filmen hat oder hatte, verwundert es nrch!, daß der Be­
griff MenscJ^enwüKte zu einem Fiemdwot geworden ist. Ehmig wies 
darauf Nn, daß dfe Verbreitung derartiger Filme heute hauptsächlich 
fm privaten Bereich tirfolge, daß die Videotheken strenge Vorschriften 
haben. an die sie sich in der Regel auch haften wurden. Man kann sett 
neuestem aber auch in unseren Fernsehprogrammen entsprechende 
Rime finden, I Kinder ahmen nach und nlchl nur das in den Filmen 
d<irgestel?te Verhallen, auch die Waffen werden aus allen erdenklichen 
Materialien nachgebaut - wobei die Industrie allerdings auch nicht ur>-
lätlg geblieben ist und den Bedarf sein schnell erkannt hat 
in der anschießenden Diskussion wurde deutsch: Eb wäre zu einfach 
zu meine i, durch ein Verbot derartige r Filme aller Sorgen ledi g zu sein. 
Es steift sich auch d« Frage, wie es überhaupt möglich (5t, daß die Ver­
herrlichung von Gewalt und der Spaß an der Brutalität auf einen derart 
fruchtbaren Boden fallen kam wo sJnd die Grenzen für körperliche 
Auseinandersetzungen? Gibt es überhaupt noch welche? Wer setzt 
Maßstäbe? Hat nur noch derjenige Erfolg, de- am schnellsten sein But­
terfly-Messer zieht oder den Basebali&chlägerani besten schwingt? 

Was können Eltern tatd Lehrer tun? 

Eltern und Lehrer müssen sich darüber im klaren sein, daß Kinder im­
mer mai wieder schiechten Einflüssen ausgesetzt sein werden. Erzie­
hung muß darauf abzielen, bei den Kindern eine Stabilität zu entwic­
keln. Ziel sollte ein kontinuierlich aufgebautes Selbstbewußtsein sein, 
mit dem die Kinder eines Tages selbst den Wert, der auf sie einströ­
menden Eindrücke, einschätzen können. Das klingt sehr theoretisch, 
ist praktisch aber durchaus möglich, indem die Erziehenden mit den 
Kindern ständig im Gespräch und Kontakt bleiben. Besonders wichtig 
ist dies, wenn etwas schief gelaufen ist, um ihnen dann die notwendige 
Sicherheit zu geben. Die ersten Maßstäbe und Grenzen müssen Eitern 
und Lehrer setzen! Überläßt man die Unterscheidung zwischen Recht 
und Unrecht den Medien, kann dies fatale Folgen haben. Reinhold Eh­
mig verdeutlichte, daß viele Filme nach einem einfachen Schema auf-

t sind: Gemüt wird ausgeübt - das Opfer wehrt sich und wendet 
: In noch stärkerem Maß an. Den Kindern wird vorgeführt, daß 

Gewalt eine Problemlösung darstellt und auch noch moralisch ge­
rechtfertigt ist 

Nürtingen - Roßdorf 
ScMaar Hick IK m laatfwfeafL I Großzügig« 3 Vr Zivtw . Vi'ohrsjng, 85 m" Wtl,. codw SGcJwBEttiilkwi; io- I 

kl. TG-Ptotz; Bj 1990t h*n HocN-iat»; beute Btachüoung möglich, • 
Sofort boiValtbar. DM 3?<1000,- | 

I Wir »ind auch »m 8am»t»g von 9 bb 13 Uhr für Sto d». | 

El 0 70 22-80 38 
Steinengrabenstraße 8 - 7440 Nürtingen 

ANDERUNGSSCHNEIDEREI 
REINIGUNGSANNAHME 

WASSO 
Wir andern Ihre Kleider fachmännisch, preisten und 

tofmlngetechä Außerdem übernehmen wir jegliche Art von 
(Gnftßnen, Bettwäsche uaw.) 

Nürtingen, Christophstraße 4, Telefon (0 70 22) 3 98 65 

Das darf man sich gönnen. 
Carmens'« med. Fußpflege 

Frlekenhäueer Straße 12, Nürtingen 
Telefon (Ò 70 22)3 91 10 

Rommé-Kfub der Seniorinnen wünscht noch Mitspielerinnen. 
Gsmoinschaftshaus, nuttwochs 14 bis 18 Uhr, Tei 47 00 G5. 

Welche,'r Humtelreundfln nimmt über Pfingsten (29.5,-1,6.) gegen 
angemessenes EnlgeJd unseren freundlichwi Hund (ZaHel) in Pflege? 
•f. Vttdugarà Züm-MülltTr, C-rsnactmsg 3, Nürtin-gttrvFIüßdnrf, Tnl. 4 Oö *2 

Wir suchen dringend für vorgemerkte 
Kaufinteressenten in Nürtingen und Umgebung 

1-3-Zimmer-Wohnungen und 
3-4-Zimmer-Wohnungen 

Wekerle Immobilien 
Alleenstraße 35, 7410 Nürtingen. Telefon (0 70 22) 3 40 75 

Dar Tenor der Veranstaltung: 

Allen war Ma?, daS es natürlich keine Patentrezepte gibt, der zuneh­
menden Gewalt Herr zu werden, aber vielleicht kann schon etwas be­
wirkt werden, wenn Eilern und Lehrer sensibel auf Gewalt In den Med-
en reagieren und frühzeitig erzieherische Malinahmen dagegen set­
zen. Zum Schluß der Veranstaltung boten sowohl Rektor Korinek von 
seiten der Schule als auch die baden Poltzeibeamten Lothar Weitzel 
und Reinhold Ehmig den Eltern ihre Hille an, wenn es Probien» In die­
sem Bereich gäbe 

Kirsten Gnida/Wafter Korinek 



wohnen d sparen 
Fach markte für textiles Wohnen 

Willy Steinhilber GmbH * 7440 Nürtingen • Max-Eyth-Straße 30 * Telefon (0 70 22) 416 76 

ms Qüß&dlfräahtc.he.n 
*Z) h fri&c*hßö Öfir.f undGciac 

Seit dem 1. April bieten wir ihnen 
- täglich frisches Obst und Gemüse 
-eine große Auswahl an Molkereiprodukten 
- Obst-, Gemüse- und Sauerkonserven 

- Obst- und Gemüsesäfte 
- italienische und französische 

Weine 

Lassen Sie sich von uns, der Qualität und Frische uberraschen. Die Angebote entnehmen Sie bitte 
jeweils am Donnerstag aus der Nörtinger Zeltung. 

IhrK-H. Bauer 
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr8.00-12.30 Uhr und 14.30-18.00 Uhr, Sa 7.30-12.30 Uhr 
Mittwoch nachmittag geschlossen 

Nurtincfr.n i Rofldorf (Ìurtiffì/at?. S/f Tc.l. 0 7022 / U7 03 29 (nh.: KrH. (\aunr 

Mftx-Ejrth-Strafle 66 • 1440 Nürtingen • Telefon (97022) 42065 

ERNST GNTDÄ 
15 Sandplätze 
1 2 Schlagwände 
3 Hallenplätze 
Tbnnisboutique 
Ttennistheke. 
Fitneß-Center 

OASE DER ERHOLUNG UND 
(ENTSPANNUNG • AKTIVES LEBEN 

AM WALD UND IM GRÜNEN 

• StsMkonsfruknoncn 
• Edrlst.-ihlbcarboltung 
• Kunst schmled carb ölten 
0 2eMoiMian»Ì!S!> 
• Qaragmtor» mit fimkgesiauorts:i 

AntrtebM 
• Vordicher 
• iicMrhoiisaniaaofl 

Jürgen Balz, Schlosserei 
Max-Eylh-Strtrite 15, Nöttingen 
Telefon (0 70 22) 3 20 79 

Elektrohaus ÜflEftinD 
im NC Nürtinnpn im Horvan Hör CtaWt im NC Nürtingen, im Herzen der Stadt 
Kirchstraße 36. Telefon (0 70 22) 3 30 60 

Elektroherd 
4 Platten 
mit 
Schauglas 

Kühlschrank 
140 Liter 
1 Jahr ' 
Garantie 

reihenweise 
Sonderpreise 
für Fernsehgerate, Video­
recorder und Hifi-Anlagen 
Sämtliche Waschautomaten 
ab sofort zu 
Sonderaktionspreisen 
bereits ab DM 698,-

Spitzentechnik • Superservice • Sagenhaft preiswert 


